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Liebe Sportplatzbesucher!
Im Namen des KeWa-Vorstandes darf ich sie recht herzlich auf unserem
Sportplatz begrüßen. Die Saison 2015/16 neigt sich zu Ende, somit ist es Zeit,
ein kleines Fazit zu ziehen.

Sportlich sind wir sowohl mit der 1a als auch mit der 1b Mannschaft in-
zwischen in ruhigen Gewässern angelangt, in diesen werden wir auch die 
Saison unabhängig von den letzten Spielen beenden. Besonders mit der 1a
gab es viele „Aufs und Abs“ und zwischendurch musste doch noch ein wenig
gezittert werden, aber vor allem die Offensive zeigte in den letzten Spielen
was auch gegen stärkere Mannschaften wie Türk Gücü Hanau möglich ist. 

In der Jugend konnten wir in allen (!!!) Jahrgängen eine eigene Mannschaft
stellen und die Saison erfolgreich beenden. Dies ist für einen Verein unserer
Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt, dass wir einen gesunden
Unterbau besitzen, der uns in den nächsten Jahren bestimmt weiter nach
vorne bringt. 

In der nächsten Saison wird es einige Veränderungen geben, die besonders
die 1b betreffen. Einerseits werden viele A-Jugend-Spieler in den Senioren-
bereich aufrücken und somit das „Gesicht“ beider Mannschaften bestimmt
positiv verändern. Zum anderen wird ein neuer Trainer an der Bande stehen:
Herzlich willkommen Marcel Smiroldo!

Dies ist auch die richtige Stelle um den scheidenden Trainer Stefan Kirschner
von Seiten des Vorstandes für seine langjährige Arbeit und sein Engagement
nicht nur an der Außenlinie zu danken. Es war bestimmt nicht immer einfach
und trotzdem hast du es geschafft, eine zweite Seniorenmannschaft mehr als
nur am Leben zu er- bzw. im Spielbetrieb zu halten. Dies ist in den heutigen
Zeiten nicht für jeden Verein mehr möglich. Vielen Dank dafür und ich hoffe,
dass du in irgendeiner Form dem Verein erhalten bleibst!

Die erste der angekündigten baulichen Veränderungen ist nun endlich zu
sehen. Flutlichtmasten erstrahlen nun auch unseren „neuen Platz“ und geben
uns viel mehr Möglichkeiten beide Rasenplätze auch in den dunkleren 
Jahreszeiten so zu nutzen, dass auch im Frühjahr erkennbar ist, dass wir 2
Rasenplätze haben! Trotzdem ist uns bewusst, dass der „alte Platz“ dringend
eine umfassende Sanierung benötigt. Die Gespräche mit der Stadt stimmen
uns optimistisch.

Mit der Sanierung des alten Vereinsheims können wir nach der Zusage aus
Wiesbaden (siehe Ausgabe des letzten Dribblers) dieses Jahr definitiv begin-
nen und auch für den Neubau sind wir weiterhin sehr optimistisch. Die Con-
tainer sind schon versetzt und der Spielplatz (leider erst einmal) abgebaut
worden, um Platz für den neuen Kabinentrakt zu schaffen. Wir sind bereit und
hoffen, dass das auch Wiesbaden bald sein wird.

Und zu guter Letzt: HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH an den TRIPLE-Ü35-
POKAL-SIEGER!!! Das Dröse-Stadion war wieder fest in KeWa-Hand…

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Liebe Sportplatzbesucher,
eine lange und anstrengende Saison geht nun zu Ende. Welche exakte Platzierung unsere erste Mann-
schaft am Ende belegt, wird sich erst noch zeigen. Grundsätzlich aber muss man sagen, dass wir unge-
fähr dort landen werden, wie es zu erwarten war. Im gesicherten Mittelfeld. Vielleicht ein klein wenig
hinter den hohen Zielen, die wir uns immer stecken, aber durchaus noch im akzeptablen Bereich. Als es
Anfang 2016 in die verbleibende Rückrunde ging, haben wir uns fest vorgenommen, einen ruhigen Mai
ohne Sorgen zu erleben. Dies haben wir erreicht, was vor allem gut für die Nerven ist. Um etwas mehr
erreichen zu können, fehlt es uns einfach noch an Konstanz und Routine über eine ganze Saison, was
sicherlich daran liegt, dass wir immer noch eine sehr junge Mannschaft haben. Auch einige sehr unnötige
Platzverweise haben uns in einigen Spielen Punkte gekostet, die dann am Ende fehlten, um eine bessere
Platzierung zu erreichen. Das wird in der kommenden Saison auf jeden Fall besser werden müssen,
denn wer uns kennt weiß, dass wir alles andere als unfaire „Klopper“ sind. Dass die Mannschaft großes
Potential hat, hatte sie im Saisonverlauf immer wieder zeigen können. Denn sieht man sich die Ab-
schlusstabelle genauer an, konnten wir, abgesehen von FC Erlensee (2:2 im Hinspiel), gegen die anderen
4 der TOP 5 Teams mindestens ein Spiel gewinnen. Auch der souveräne Meister VfR Kesselstadt musste
sich gegen uns geschlagen geben. 

Mit der 2. Mannschaft, das muss man leider zugeben, blieben wir hinter den Erwartungen zurück. Der
angestrebte einstellige Tabellenplatz in der Kreisliga B ließ sich leider nicht verwirklichen. Wieder einmal
hauptsächlich deshalb, weil schon recht früh in der Saison der Kader merklich schrumpfte, was natur-
gemäß stets zu Lasten des 1B-Kaders geht. Mein Trainer-Partner Katsche musste vor allem in der zweiten
Saisonhälfte nahezu an jedem Wochenende alle Hebel in Bewegung setzen, um den Kader aufzustocken.
Ein herzlichen Dankeschön daher noch mal an unsere AH und unsere (noch) A-Jugendlichen, die teilweise
Doppeleinsätze am Wochenende zu verkraften hatten. So konnten wir die Saison zumindest ohne Ab-
stiegssorgen zu Ende spielen, was ja für einen kleinen Verein wie den unseren auch nicht ganz selbst-
verständlich ist.

Kommen wir nun zu einem kleinen Ausblick auf die kommende Saison 2016/17. Unser Kader steht schon
seit vielen Wochen fest und mit großem Stolz auf den gesamten Verein kann ich sagen, dass wir, mit nur
einer Ausnahme, nicht aktiv auf dem Spielermarkt tätig werden mussten und auch nicht wollten. Diese
eine Ausnahme bezieht sich auf unseren Torwart Daniel Ziegler, den es leider aus beruflichen Gründen
für gut 2 Jahre in die Ferne zieht und ersetzt werden muss. Hierfür konnten wir mit Patrick Benning vom
FSV Bischofsheim einen sehr ordentlichen Ersatz finden, welcher dann kommende Saison mit Marius
Künzel, Felix Brosch und Burak Dalkilic das Torwart-Team um Trainer Dirk Metz bilden wird. Auch werden
uns einige Feldspieler verlassen, zumeist aber nicht aus sportlichen Gründen. Neben den Studium- oder
berufsbedingten Abgängen in der laufenden Saison werden Nikola Brasnjarevic und Lukas Kiffer aus
persönlichen Gründen eine Fußball-Pause einlegen. Yassin El Fachtali sucht eine neue sportliche Her-
ausforderung. Alle anderen Spieler des aktuellen Kaders werden uns erhalten bleiben. Einmal Kewa,
immer Kewa. Und dass wir bezüglich der Kaderbreite keine Sorgenfalten bekommen liegt ganz einfach
daran, dass der nachrückende ältere Jahrgang unserer A-Jugend uns verstärken wird. Ganze 12 Spieler
aus der aktuellen Gruppenliga A-Jugend werden zu uns stoßen. Das wird uns allen sicher sehr gut tun.

Zur sportlichen Situation

Fortsetzung auf Seite 6
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Gewonnen
Insider wissen natürlich Bescheid, aber einige stellen sich schon die Frage:
„Warum wird am späten Sonntagnachmittag bei Inge und Hans Stein in der
Bachgass die KeWa-Fahne gehisst und warum ist dies nicht jeden Sonntag
so“? Die Antwort ist ganz einfach, KeWa hat dann nicht gewonnen. Denn immer
wenn die Fahne hängt, gab es einen Sieg unserer Seniorenmannschaft. Dies
war in der bisherigen Saison erfreulicherweise so oft der Fall, dass unsere Mann-
schaft auch in der nächsten Saison wieder in der Kreisoberliga vertreten ist. 

Der Ursprung dieser traditionellen Handlung geht in die 70er Jahre zurück, be-
richtet dazu Hans Stein. Während seiner Kindheit, so Hans, fuhr die Mannschaft
samt Fans zu Auswärtsspielen nach Langenbergheim, Marköbel oder Rüdig-
heim mit einem Bus, der immer voll besetzt war und sogar von „Fremden“ ge-
nutzt wurde, um Verwandtenbesuche zu machen. Auf der Rückfahrt von
Langenbergheim über Marköbel konnte man dann die Fahne des dortigen Fuß-
ballvereins sehen, wenn dieser gewonnen hatte. Genauso war es in Wachen-

buchen. Hatte unsere KeWa gewon-
nen, wurde an der damaligen Vereins-
gaststätte Fix, den Älteren noch unter
„Master“ bestens bekannt, die KeWa-
Fahne aufgehängt. Auch damals hieß
es schon: Flagge zeigen!!!

Zu dieser Zeit gab es halt kein Inter-
net oder Handy, kein WhatsApp oder
sonstige Informationsquellen, in
denen sich Nachrichten sekunden-
schnell verbreiten. Für unsere heutige
Jugend kaum vorstellbar, zur damali-
gen Zeit ganz normal. 

Nachdem die Vereinsgaststätte nicht
mehr existierte, ging auch der Brauch
der Fahnenhissung unter. Auf Anre-
gung von Inge Stein holte man die
Tradition zurück und mit tatkräftiger
Unterstützung von Volker Schmidt
wurde vor gut 15 Jahren im Garten
von Inge und Hans ein Fahnenmast
gesetzt. 

Seitdem warten Inge oder Hans an
jedem Spieltag der KeWa auf einen
Anruf, ob sie die KeWa-Fahne aufzie-
hen können. Sollten sie ausnahmsweise nicht anwesend sein, stehen Tochter
Silke oder Nachbar Reinhold Beckert als „Fahnenbeauftragte“ zur Verfügung,
denn eins soll nicht passieren, dass unsere KeWa gewinnt und die Fahne nicht
gehisst wird. Die Sorge, dass diese Tradition einmal nicht fortgesetzt wird, ist
Gott sei Dank gering, denn die Enkelkinder Mika und Nele werden schon jetzt
mit der Technik des Fahnenhissens vertraut gemacht. 

Und noch eins zum Schluss. Sollte die Fahne auf Halbmast gehisst sein, be-
deutet dies nicht, dass unserer KeWa unentschieden gespielt hat, sondern ist
dem Sinn entsprechend eine Trauerbeflaggung für einen verstorbenen, verdien-
ten Kewaner.  

Nicht nur aus sportlicher Sicht, denn diese Jungs sind nicht nur gute Fußballer sondern auch charakterlich
eine echte Verstärkung und tragen alle zudem das Blau-Weiße Herz fest verankert in ihrer Brust. Die
jungen Wilden fordern die jungen „alten“ Wilden. Das wird sicher eine spannende Saison       .�

Das Trainerteam freut sich schon sehr auf die Aufgaben der neuen Saison, was mich zwangsläufig auf
meinen Freund und Trainerkollegen Stefan „Katsche“ Kirschner bringt. Katsche und der Verein haben
sich darauf verständigt, dass die 1B-Mannschaft ab kommender Saison von Marcel Smiroldo trainiert
und betreut wird. Auch wenn ich mich auf die Zusammenarbeit mit Marcel freue, so werde ich Katsche
doch sehr vermissen und die letzten 4 Jahre (!) mit ihm stets in bester Erinnerung behalten. Sein Enga-
gement, sein Humor und seine stets einwandfreie Hilfe auf und um den Sportplatz herum war und ist
einfach erstklassig. Eine sehr schöne Zeit geht damit zu Ende und ich werde ihn sehr vermissen. Wir
waren ein tolles Team und in allen anstehenden Entscheidungen und Planungen rund um die Mannschaft
immer sehr schnell einer Meinung. Es hat einfach gepasst und auch die Tatsache, dass er ausgerechnet
ein FC Bayern-Fan ist, konnte das zu keiner Zeit trüben J… Mach es gut Katsche!! Vielen, vielen Dank
für die gemeinsame Zeit. KEWA, Blau-Weiß !!!

In diesem Sinne, eine schöne Sommerzeit wünscht Euch Totto

A



98

Fortsetzung auf Seite 10

- Bepflanzung Ausgleichsfläche

Manche werden sich noch schmunzelnd daran erinnern, dass wir im vergan-
genen Herbst eine Auflage aus der Baugenehmigung umsetzen und eine 
Ausgleichsflächenbepflanzung vornehmen wollten. Dies war notwendig, weil
durch den Neubau eine Fläche versiegelt wird und dadurch eine Kompen-
sationsmaßnahme umzusetzen war. Der Termin musste dann kurzfristig 
abgesagt werden, da die vom Förster am Vortag angelieferten Setzlinge ver-
schwunden waren. Diebstahl, Wildfraß…??? Ermittlungsmaßnahmen wurden
nicht eingeleitet, wohl aber ein neuer Termin vereinbart und die Anlieferung
der Setzlinge jetzt taggenau durchgeführt.  

Auf dem Bild sind unsere fleißigen Helfer dabei, direkt am Säulbach Erlen zu
pflanzen. 

Aktivitäten rund um das
Sportgelände

v.l. Gioacchino Di Vincenzo, Yannick Dörr, Philip Montheit, Tobias Ripper

A
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- Neuer Zaun

Schritt für Schritt kommen wir bei der Um- und Neugestaltung unserer Sport-
anlage voran. Dank des Engagements von Gioacchino Di Vincenzo und Philip
Montheit wurde die marode Umzäunung an der Straßenseite durch einen
neuen Zaun ersetzt. 

Eine Maßnahme, die nicht nur optische sondern auch sicherheitstechnische
Gründe hatte. Dafür herzlichen Dank. 

- Sportplatz

Der Zustand unseres „alten“ Sportplatzes bereitet uns Sorgen. Jeder der 
darauf trainiert oder spielt weiß, wovon die Rede ist. Die im vorigen Jahr
durchgeführten Renovationsarbeiten haben nicht den gewünschten Erfolg 
gebracht und der Vorstand strebt in Gesprächen mit der Stadt Maintal eine
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zukunftsfähige Lösung an. Diese kann nicht von heute auf morgen erfolgen,
denn die Stadt als Eigentümerin der Sportplätze muss hierfür erst mal Mittel
im Haushalt einstellen. 

Eines kann aber schon positiv festgehalten werden, denn anlässlich der 
Renovationsarbeiten konnte eine technisch hochwertige Bewässerungsanlage
-installiert werden, die eine optimale Bewässerung für die Zukunft gewähr-
leistet.  

Zum Thema Sportplatz ist grundsätzlich zu sagen, dass die KeWa-Verant-
wortlichen sich schon vor zwei Jahren nach sorgfältiger Abwägung – und unter
besonderer Berücksichtigung der Folgekosten – gegen einen Kunstrasenplatz
und für den Erhalt der Naturrasenplätze ausgesprochen haben. 
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668
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…..und an dieser Stelle noch eine allgemeine Anmerkung

Auch wenn es vielleicht nach außen den Anschein hat, dass es bei der Um-
setzung der verschiedenen noch anstehenden Projekte nicht oder nur lang-
sam vorangeht, sei dazu angemerkt, dass unser Vorstand eine klare Ziel-
setzung verfolgt und die Umsetzung dazu – nicht immer sichtbar nach außen
– vorantreibt. Dabei darf nicht vergessen werden, dass einzelne Projekte von
uns nur durchgeführt werden können, wenn die Förderbescheide/Freigaben
etc. dazu vorliegen und weitere rechtliche Dinge abgeklärt sind. 

Neue Flutlichtanlage
Wiederholt haben wir darüber berichtet, jetzt war es soweit. Anfang April
konnte die Flutlichtanlage auf dem „neuen“ Sportplatz in Betrieb genom-
men werden. Entsprechend dem heutigen Stand der Technik werden nur
noch vier Masten aufgestellt, dennoch ist die Ausleuchtung und Helligkeit
wesentlich besser als bei der Anlage auf dem „alten Platz“. Davon konnten
sich unsere Mannschaften schon im Training als auch in Pokal- und Punkt-
spielen überzeugen. 

Ursprünglich sollte die Anlage schon im Herbst vorigen Jahres aufgestellt
sein, jedoch konnte aus verschiedenen Gründen dieser Termin nicht ein-
gehalten werden. Die Witterung steuerte noch ihren Beitrag dazu, so dass
aufgrund des matschigen Untergrunds und der zu befürchtenden Flur-
schäden mit dem Aushub der Betonsockel erst im März begonnen werden
konnte. Das tut der Freude über die neue Flutlichtanlage aber keinen Ab-
bruch und an dieser Stelle bedankt sich der Vorstand ganz herzlich bei
der Stadt Maintal und beim Land Hessen für die Umsetzung dieses Pro-
jekts. Dank auch an alle Kewaner, die sich bei der ersten Aktion bzgl. 
Eigenleistung eingebracht haben. 
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Rahmenvertrag
Hallo liebe KeWaner,

schon seit vielen Jahren ist unser Mitglied Mike Zeller mit seiner          Gene-
ralvertretung ein treuer und engagierter Werbepartner unserer KeWa, die Viel-
zahl von Trikots im Jugendbereich mit          -Logo sind nur ein Indiz dafür.

Um diese Partnerschaft für beide Seiten noch interessanter zu machen, haben
der KeWa-Vorstand und  die HDI Generalvertretung Mike Zeller, nach intensi-
ven Bemühungen, zum 1.4.2016 einen gemeinsamen Rahmenvertrag ins
Leben gerufen.

Dieser  KeWa-Rahmenvertrag ermöglicht es allen Mitgliedern, Gönnern und
Freunden der KeWa, auf ihre Privatversicherungen (z.B. Haftpflicht, Hausrat,
Unfall…) einen KeWa-Rabatt von 25% zu erhalten. Entscheidet man sich für
mehr als nur eine der möglichen Versicherungen, profitiert ihr zusätzlich vom
Bündelvorteil. Bereits ab 2 versicherten Sparten gibt es weitere 10% Nachlass
(max. 20%) auf das gesamte Paket.

Mit diesem exklusiven Rahmenvertrag gehen wir als KeWa im Bereich Mar-
keting neue Wege und hoffen, dass zukünftig nicht nur wir als Verein sondern
auch ihr als Teil der KeWa-Familie von dieser Partnerschaft profitiert. 
.
Mit besten Empfehlungen 

Euer Vorstand
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Neues aus dem Junioren-Bereich
Am Donnerstag, den 21. April besuchte das DFB Mobil bei strahlendem Son-
nenschein während der Trainingszeiten unsere E-Jugend. Das Training wurde
von den DFB-Trainern Braun und Bechtold übernommen, die unseren vier
Trainern Ingo Reuhl, Jörg Schneider, Felix Digel und Dirk Metz viele Anregun-
gen und Motivationstipps gaben. Natürlich kam auch der praktische Teil nicht
zu kurz und zu diesem Zweck wurden 4 Tore im Abstand von 30 Metern auf-
gestellt sowie 2 Spielfelder mit Hütchen markiert. 

Unser Haufen wilder Kerle, bei über 20 Kindern meist schwer zu bändigen,
begutachteten heute ehrfurchtsvoll das DFB Auto und die beiden in rot-
schwarzen Trainingsanzügen gekleideten DFB Trainer. Vielleicht deshalb
waren die Kinder bei den kurzen Besprechungen erstaunlich ruhig. Es wurden
keine Bälle durch die Gegend geschossen und aufmerksam zugehört. 

Wir bildeten 6 Gruppen a 4 Kinder und jede Gruppe hatte einen Trainer. Was
für ein Luxus… Ziel war es, das Passspiel der Kinder zu verbessern. In typi-
scher Selbstüberschätzung reagierten die Kinder mit: „Das können wir doch
eh schon“. Doch die anschließende Übung war für viele Gruppen eine Her-
ausforderung. Vor und nach den Übungen wurden kurze Spieleinheiten ein-
gebaut. Alle Spieler waren in Bewegung und haben ordentlich geschwitzt.

Fortsetzung auf Seite 24
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KEWA-Jugendtag  2016

Am Pfingstsonntag veranstaltete die Jugendabteilung KeWa Wachenbuchen
den mittlerweile 6. Kewa-Jugendtag auf dem Waldsportplatz in Wachen-
buchen. Ab 11 Uhr spielten die 12 teilnehmenden Mannschaften in zwei Grup-
pen ihre Besten aus. Auf zwei Spielfeldern zeigten die Teams guten Fußball
und waren mit viel Spaß und Engagement auf der Suche nach den Gruppen-
siegern. 

Die vier besten Mannschaf-
ten standen sich in span-
nenden Halbfinals gegen-
über. Hier setze sich im er-
sten Halbfinale die JSG
Hailer Meerholz gegen die
Sportvereinigung Kickers
Frankfurt durch und im
zweiten Halbfinale be-
zwang der VfB Großauheim
im Siebenmeterschießen
den FSV 07 Bischofheim.

Im Anschluss daran kam es zur Austragung der spannenden Platzierungs-
spiele. Im Spiel um Platz drei setzte sich die Mannschaft des FSV 07 Bischofs-
heim II mit 3:0 gegen die Sportvereinigung Kickers Frankfurt durch. Dann kam
mit dem Finale der Höhepunkt des Turniers. In einer spielerisch sehr guten
Partie bezwang die JSG Hailer Meerholz mit 2:0 den VfB Großauheim und
wurde somit der KeWa Cup Sieger 2016. Jedes teilnehmende Kind erhielt bei
der abschließenden Siegerehrung eine Medaille und für jedes Team gab es
zur Erinnerung einen Pokal. 

Alle Partien verliefen unter der Leitung von drei Jung-Schiedsrichtern und
einem erfahrenen Referee sehr fair, welche die Spiele stets souverän leiteten.  

Teilnehmende Mannschaften waren:
Germania Dörnigheim III, Sportvereinigung Kickers Frankfurt, FSV Bischofs-
heim III, KeWa Wachenbuchen I, VfB Großauheim, Germania Dörnigheim, FSV
Bischofsheim II, SV Germania Steinheim, FC Hochstadt, JSG Hailer/Meerholz,
KSV Klein-Karben III und KeWa Wachenbuchen II.

Auf dem Bild sind unsere
beiden Jugendmannschaf-
ten samt Trainern zu sehen

Direkt im Anschluss hieß es
dann auch zum sechsten
Mal „KEWA sucht den 
Elferkönig!“. Hier traten 25
Teams!!! mit je 5 Elfmeter-
schützen an.

Wie schon beim Jugend-
Turnier stand auch hier der Spaß im Vordergrund. Klein und Groß, Jung und
Alt, Frauen und Männer traten gemischt in Teams an und versuchten gezielt,
das Runde in das Eckige vom 11- bzw. 7- Meter Punkt zu schießen.
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Hier setzten sich im Treffen
um Platz drei das reine Kin-
derteam „Atilla“ gegen die
Männer der „Welle“ durch
und feierten ihren dritten
Platz wie einen WM-Sieg.
In einem spannenden Fi-
nale bezwangen das Team
„BC Boys“ die Titelverteidi-
ger „Power Rangers“ und
freuten sich nicht nur über
den Siegerpokal. 

Der 6. Jugendtag sowie der
Elferkönig waren wieder ein
Erfolg und wir freuen uns
schon auf das nächste
Jahr.

Ein großes Dankeschön an
alle, die diese Veranstal-
tung unterstützt haben!
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46

Neues von der AH
Kreispokal

Nach einem 3:0-Sieg gegen Langenselbold 1930 erreichte unsere AH zu-
nächst das Halbfinale und mit einem 6:5 nach Verlängerung und Elfmeter-
schießen das Finale. 

Im Spiel gegen Langenselbold lieferte unsere Mannschaft eine solide Partie
ab, das Spiel selber blieb ohne große Höhepunkte. Die fehlende Spielpraxis
nach der Winterpause war spürbar und der unebene Platz machte ein Kom-
binationsspiel nicht gerade einfach. Der Sieg unserer Mannschaft war auch
in dieser Höhe verdient, Langenselbold kam nur zu einzelnen Kontern, die
aber durchweg ungefährlich blieben. Torschützen waren Andreas Ruckelshau-
sen, Andreas Hickmann und Ulle Larsen per Foulelfmeter. 

Unsere „Neuen“ Andreas Ruckelshausen und Jens Huther überzeugten mit
guten Leistungen wobei Andreas nicht nur das wichtige 1:0 gelang sondern
auch das 3:0 durch einen an ihn verursachten Foulelfmeter vorbereitete. 

Im Kader standen: Robert Korn, Markus Logsch, Ulle Larsen, Oliver Mohn,
Marcus Endres, Andreas Ruckelshausen, Carsten Stein, Jens Huther, Stefan
Fölsing, Oliver Weil, Andreas Hickmann, Stefan Dörr, Patrick Fitz, Mike Zeller. 

Ganz eng wurde es im Halbfinale gegen Eintracht Oberrodenbach, als wir
erst nach Verlängerung und Elfmeterschießen das glücklichere Ende auf un-
serer Seite hatten.   

Das Spiel verlief insgesamt ausgeglichen mit zumindest in der 1. Halbzeit
etwas mehr Spielanteilen für unsere Mannschaft, Torchancen blieben aber
Mangelware. Hier ein Torschuss von Andreas Maier, der vom Torwart sicher
gehalten wurde, auf der Gegenseite ein gefährlicher Kopfball des Gegners,
der von Robert Korn über die Latte gelenkt wurde. Kurz vor der Halbzeit das
1:0 durch Stefan Fölsing, der einen zunächst abgewehrten Eckball verwan-
delte. 
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Nach einem Flachschuss von Rodenbach, der knapp am Tor vorbei geht zwei
gute Chancen durch Andreas Maier, der in aussichtsreicher Position verzieht
und ein Nachschuss durch Jens Weidner, der im letzten Moment abgeblockt
wird, dann doch das 2:0. Vorausgegangen war ein schöner Pass in den freien
Raum von Andreas Ruckelshausen auf Jens Weidner, der noch einen Gegen-
spieler umkurvt und dann einnetzt. Doch Oberrodenbach gibt nicht auf und
erzielt 8 Minuten vor Schluss mit einem Schrägschuss das 2:1 und 4 Minuten
vor Spielende mit einem platzierten Schuss ins obere Eck den 2:2 Ausgleich. 

Die Verlängerung brachte keine Entscheidung und so ging es ins Elfmeter-
schießen. 

1:0 Patrick Fitz 2:2 
1:1 3:2 Andreas Maier 
2:1 Stefan Fölsing 3:3 
2:1 Robert Korn hält   4:3 Andreas Ruckelshausen   
2:1 Matthias Hansl verschießt 4:3 Ball geht an die Latte

o.v.l. Dennis Holderried (Coach), Frank Sagehorn, Jens Weidner, Andreas Maier, Patrick Fitz, Matthias
Hansl, Mike Zeller
u.v.l. Stefan Fölsing, Andreas Ruckelshausen, Robert Korn, Andreas Hickmann, Marcus Endres, Oliver
Weil, Carsten Stein (nicht auf dem Bild Frank Ikus und Stefan Dörr).



eilenden Torhüter ins Tor. Mit dem Schlusspfiff lässt Andreas Ruckelshausen
noch das 5:1 folgen, als er einen Weitschuss ins Tor versenkt. 

Spielführer Marcus Endres nimmt stolz den Siegerpokal entgegen

….und unsere Mannschaft wird anschließend mit viel Applaus gefeiert 

Im Kader standen: Stefan Braun, Marcus Endres, Patrick Fitz, Stefan Fölsing,
Andreas Hickmann, Jens Huther, Robert Korn, Ulle Larsen, Markus Logsch, An-
dreas Maier, Thorsten Maier, Oliver Mohn, Andreas Ruckelshausen, René Schar-
rer, Carsten Stein, Oliver Weil, Thomas Wenzel, Mike Zeller, Stefan Zipperer,
Coach Dennis Holderried - nur per Handzeichen links zu erkennen     .

Selbstverständlich wurde der
Sieg anschließend mit den
Spielerfrauen, Kindern und
Fans auf dem heimischen
Sportplatz bei kühlen Geträn-
ken und Gegrilltem noch aus-
giebig gefeiert. 
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Pokalfinale

Bereits zum dritten Mal nacheinander erreichte unsere AH das Kreispokalfinale
und schaffte das erhoffte Triple. Im mit etwa 100 Zuschauern – davon gut 80
KeWaner – gut besuchten Herbert-Dröse-Stadion in Hanau besiegten wir am
Pfingstmontag Hanau 93 mit 5:1. Der Sieg war vollauf verdient, auch wenn er
etwas zu hoch ausfiel. 

Beide Mannschaften zeigten Fußball auf technisch gutem Niveau, aber zusätz-
lich zeichnete sich unsere Mannschaft auch noch durch eine hohe Laufbereit-
schaft aus. Dies wurde selbst vom Gegner lobend anerkannt. Da wir zudem
noch die entscheidenden Zweikämpfe gegen einen sehr gut besetzten Gäste-
sturm gewannen, holten wir verdientermaßen den begehrten „Pott“. 

Bereits von Spielbeginn an war spürbar, dass wir den Erfolg unbedingt wollten.
Bereits in der 2. Minute die erste gute Gelegenheit, als Andreas Maier einen Ge-
genspieler umspielt, frei auf den Torhüter zuläuft, jedoch noch in letzter Sekunde
abgeblockt wird. Nur kurze Zeit später ein Kopfball von Andreas Maier, der je-
doch vom Torwart gehalten wird. Dann eine Schrecksekunde für unsere Mann-
schaft. Nach einem langen Ball verfehlt unser Torhüter Robert Korn beim
Herauslaufen den Ball, doch der gegnerische Stürmer trifft frei vor dem Tor ste-
hend nur den Innenpfosten. Glück gehabt. Danach sind nur noch wir an der
Reihe, Hanau kommt in der 1. Halbzeit zu keinen nennenswerten Chancen mehr. 

Nach einem Eckball köpft Andreas Ruckelshausen knapp über das Tor, kurz da-
nach ein weiter Ball auf Andreas Maier, der jedoch in aussichtsreicher Position
in Rücklage gerät und über das Tor zielt. In der 25. Minute dann das 1:0 durch
einen Elfmeter, der von Ulle Larsen sicher verwandelt wird. Vorausgegangen
war ein Foul an Andreas Ruckelshausen. Nur drei Minuten bereits die Vorent-
scheidung durch einen Doppelpack. Zunächst ein leicht abgefälschter Tor-
schuss von Jens Huther, der sich über den Torhüter zum 2:0 ins Netz senkt und
kurz darauf wieder großer Jubel. Diesmal heißt der Torschütze Stefan Fölsing,
der den Ball ins Tor schiebt, nachdem dem Torhüter eine Rückgabe verspringt
und Stefan zur Stelle ist.  

Dem Halbzeitstand von 3:0 ist unserer Mannschaft anzumerken, dass sie mit
dem Ergebnis zufrieden ist. Dadurch kommt Hanau besser ins Spiel und kommt
zu zwei guten Chancen. Bei der ersten landet der Ball knapp neben und bei der
weiteren Chance knapp über dem Tor. Sieben Minuten vor Schluss dann doch
das 3:1 durch einen direkt verwandelten Freistoß. Doch die Antwort unserer
Mannschaft lässt nicht lange auf sich warten. Nach einem Steilpass ist Rene
Scharrer schneller als sein Gegenspieler und lupft den Ball über den heraus-

Fortsetzung auf Seite 34
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Jahreshauptversammlung

Unsere diesjährige JHV brachte keine personellen Veränderungen, so dass
sich das Gremium auch zukünftig mit Marcus Endres, Paul Fels, Patrick Fitz,
Sven Friedrich, Dennis Holderried, Jürgen Hundt, Andreas Kreitz, Markus
Logsch und Erich Seibel zusammensetzt. 

Jubiläum

Unser allseits bekannter und beliebter Willi
Schmidt konnte sein 40jähriges Jubiläum
in der AH feiern. Dazu herzlichen Glück-
wunsch seitens der Mitglieder und des AH-
Gremiums, welches es sich natürlich nicht
nehmen ließ, ihm ein Präsent und eine Ur-
kunde zu überreichen. 

Willi hat jahrelang die AH geleitet und ist
auch heute noch immer ansprechbar,
wenn es um „Arbeitsaufträge“ für die AH
oder den Hauptverein geht. Ein ausführli-
ches Portrait befindet sich in der Dribbler-
Ausgabe 2/2014. 

Wir hoffen und wünschen unserem 
Williiiiii, dass wir ihn trotz seiner 79
Jahre!!!!! noch oft im AH-Training begrüßen
dürfen. 


